
J ahresbericht 2023  
Heilpädagogische Vereinigung Rheintal



Heilpädagogische Vereinigung Rheintal
Einzelmitglieder CHF 2 5 . 0 0  / Kollek tivmitglieder CHF 2 0 0 . 0 0
P ostFinance 9 0 -1 9 4 3 4 -5
I BA N CH6 7  0 9 0 0  0 0 0 0  9 0 0 1  9 4 3 4  5
A lpha Rheintal Bank  A G, Heerbrugg
I BA N CH3 4  0 6 9 2  0 0 2 0  1 8 0 6  6 3 3 1  0  
Homepage:  www. hpv-rheintal. ch

Heilpädagogische Schule Heerbrugg
Römerstrasse 1 0
9 4 3 5  Heerbrugg
Telefon:   0 7 1  7 2 7  2 0  9 0
e-mail allgemein: sek retariat@ hps-heerbrugg. ch 
e-mail Schulleitung: schulleitung@ hps-heerbrugg. ch 
e-mail Betriebsleitung:  betriebsleitung@ hps-heerbrugg. ch
Homepage: www. hps-heerbrugg. ch

Logopädischer Dienst Mittelrheintal
Römerstrasse 1 0
9 4 3 5  Heerbrugg
Telefon:   0 7 1  7 2 7  1 9  8 0
e-mail allgemein: sek retariat@ logopaedie-mittelrheintal. ch
e-mail Leitung:  leitung@ logopaedie-mittelrheintal. ch
Homepage:  www. logopaedie-mittelrheintal. ch

D ruck /Lay out: Rü esch A G, Rheineck
Fotos:   P aolo Vaccariello, Berneck
  HP V-interne Fotos

D ie Heilpädagogische Vereinigung ( HP V)  ist die Trägerin der Heilpädagogischen Schule ( HP S)  und des 
Logopädischen D ienstes Mittelrheintal ( LD M) .  D er Verein ermöglicht den Betrieb der Schule und des Logo-
pädischen D ienstes Mittelrheintal.  Er ist fü r die I nfrastruk tur und die Rahmenbedingungen verantwortlich.  
A ls Mitglied unterstü tzen Sie die HP V bei der Verank erung der HP S und des LD M in der Region.

D ie Mitgliedschaft k ostet fü r Einzelpersonen und Familien CHF 2 5 . -, fü r juristische P ersonen CHF 2 0 0 . -.  
Beantragen Sie I hre Mitgliedschaft online unter www. hpv-rheintal. ch, telefonisch ü ber unser Sek retariat 
oder per E-Mail:  sek retariat@ hps-heerbrugg. ch.  Wir wü rden uns freuen, Sie als Mitglied der HP V begrü ssen 
zu dü rfen.

Vereinsversammlung 2024
Mittwoch, 22.  Mai, 19 . 00 Uhr

i

seit 1979

seit 1961



1Jahresber icht  2 0 2 3  |  H P V  –  Hei lpädagogische Verein igung Rheinta l

Inhaltsverzeichnis

Bericht des Präsidenten 2

Bericht Schulleitung 4

Bericht der Dienstleitung LDM 6

Bericht Betriebsleitung 8

Die Schulsozialarbeit an der HPS 10

Skitage Unterstufe 12

Mitarbeitende 14

Betriebsabrechnung und Bilanz HPV 16

Betriebsabrechnung und Bilanz LDM 21

Revisorenberichte	 20 /23

Spenden 24



2 Jahresber icht  2 0 2 3  |  H P V  –  Hei lpädagogische Verein igung Rheinta l

Geschätzte Mitglieder der Heilpädago-
gischen Vereinigung Rheintal!

Es freut mich, dass Sie sich Zeit nehmen, 
diesen Jahresbericht zu lesen, denn er be-
inhaltet alle wichtigen n ormationen über 
unsere ätigkeiten im Jahr . Dieses 
vergangene Jahr war einmal mehr geprägt 
on ielen Heraus orderungen. Zum einen, 

und jetzt fange ich ausnahmsweise mit 
dem egati en an, zwingt uns die finan-
zielle Situation immer wieder zu unpopu-
lären Sparmassnahmen. Diese geben im 

orstand häufig Anlass zu Diskussionen, 
wollen wir doch bei der Unterrichtsqualität 
keine Abstriche machen und beim Dienst-
leistungsangebot nicht sparen. rotzdem 
sind wir hie und da gezwungen, auch ein-
mal schwierige Entscheidungen zu tre en. 
Wir sind im guten Austausch mit dem Amt 
ür olksschule, Abteilung Sonderpädago-

gik und wissen, dass die Pauschale, die wir 
om Kanton St. Gallen erhalten, leider nicht 

ausreicht, um sämtliche Kosten zu decken. 
Dadurch, dass  unserer Ausgaben die 
Löhne unserer Mitarbeitenden ausmachen, 
bleibt uns nicht iel Spielraum. 

un aber zum Positi en  Gemeinsam mit 
dem HP - orstand und unserem eitungs-
team haben wir das Pro ekt HP  .  Schul-

Bericht des Präsidenten

Es geht voran!

hausneubau  weiterentwickelt und dabei 
einige wichtige Meilensteine erreichen k n-
nen. Anlässlich der rund ein Dutzend or-
träge, die ich zum Pro ekt HP  .  gehalten 
habe, dur en wir on den Schulratspräsidi-
en, Gemeindepräsidien, Service-Clubs und 
vor allem von unserem Bildungsdeparte-
ment iel nterstützung und erständnis 
er ahren. Die Anspruchsgruppen sind on 
der otwendigkeit eines eubaus einer 
Heilpädagogischen Schule überzeugt. Jetzt 
gilt es, das Pro ekt in die er olgreiche m-
setzung zu ühren. 

Das achbargrundstück, au  dem die neue 
und . a. gr ssere HPS entstehen soll, be-
kommen wir dank einem «Ringtausch im 
Uhrzeigersinn». Der Kanton St. Gallen, die 
Sti ung Marktplatz Heerbrugg und die HP  
Rheintal werden ihre Grundstücke im hr-
zeigersinn tauschen und damit den Grund-
stein ür die Weiterentwicklung des Pro-
ekts HP  .  legen. 

ch reue mich, dass sämtliche Anspruchs-
gruppen unserem orgehen positi  gegen-
überstehen. rotzdem werden wir noch 

iele Hindernisse meistern müssen, be or 
wir im Jahr  – zumindest ist das so ge-
plant – die neue HPS er nen dür en. or 
allem die Finanzierung on rund HF  
Mio. müssen wir als erein selber organisie-
ren, was uns in den nächsten Monaten be-
schä igen wird. Falls eine eserin oder ein 
eser dieser Zeilen über die entsprechende 

Summe er ügt und diese nachhaltig in e-
stieren m chte, dar  sie oder er sich gerne 
bei mir melden. -

Des Weiteren haben wir auch im letzten 
Jahr an unserer rganisationsentwicklung 
weitergearbeitet, mit Hil e derer wir ür die 
Zukun  noch besser au gestellt sein werden. 

Carsten Zeiske,
Präsident HPV
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Lassen Sie uns weiterhin daran arbeiten, 
behinderte Kinder bestmöglich zu begleiten 
und zu rdern, damit sie unter Berücksich-
tigung ihrer Beeinträchtigung zur Selbst-
ständigkeit und gr sstm glicher Autono-
mie ür ihr eben nach der Schule ge ührt 
werden k nnen

Dies alles geschieht parallel zum lau enden 
Schulbetrieb, weshalb ich allen Mitarbei-
tenden der HPS und des DM an dieser Stel-
le ein grosses ob und ein herzliches Danke-
sch n aussprechen will. Die tägliche Arbeit 
mit unseren beeinträchtigten Kindern und 
Jugendlichen ist sehr wert oll und kann 
nicht gross genug erdankt werden  Die 
positi en Rückmeldungen der Kinder und 
Jugendlichen und deren Eltern zeigen uns, 
dass wir auch hier au  dem richtigen Weg 
sind!
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nser Schul ahresthema Achtsamkeit bie-
tet immer wieder Gelegenheit innezuhal-
ten, sich und die mwelt zu re ektieren, 
sich zu entwickeln.

Entwicklung Schülerinnen und Schüler
m Zeitraum on Sommer bis Herbst  

traten  Schülerinnen und Schüler in die 
Schule ein. Au  der anderen Seite erliessen 
uns  Jugendliche, die den Weg in die Be-
ru swelt einschlugen. Sie anden Ausbil-
dungsplätze oder Beschä igungsm glich-
keiten in erschiedenen Bereichen, darunter 
Hauswartung, Schreinerei, Bäckerei, Haus-
wirtscha , Restauration und Küche. Einige 
anden aber auch Arbeitsplätze in der n-

dustrie oder in der Beschä igung mit 
Wohnplätzen. Des Weiteren erzeichneten 
wir zwei Wegzüge. Den ausgetretenen Ju-
gendlichen und weggezogenen Kindern 
wünsche ich alles Gute ür ihre Zukun . 

Aktuell unterrichten wir  Schülerinnen 
und Schüler und reuen uns mit ihnen au  
die kommende Zeit. Als Folge der wechseln-
den Altersgruppen mussten wir eine m-
strukturierung ornehmen. Seit dem Som-
mer ühren wir drei orstu enklassen und 
ün  nterstu enklassen. Au  der Mittel- 

und Oberstufe werden die Kinder nach wie 
or in e ier Klassen unterrichtet.

Bericht Schulleitung

Entwicklung durch Achtsamkeit

Personelle Entwicklungen
eränderungen beim Personal sind ein 

ständiger Begleiter an unserer Schule. So 
haben uns zwei Lehrerinnen, Nicole Frit-
sche und Antonia erona, im Sommer er-
lassen, um längere Reisen antreten zu k n-
nen. eu zu unserem eam gestossen sind 

laudia Gohm und Monika Kus ür die n-
terstu e. Die Mittelstu e ergänzt Domenika 
Rorschach. Jasmin Schnetzler übernimmt 
zudem die Jahresstell ertretung ür Mariel-
la Surber. Wir k nnen uns glücklich schät-
zen, dass unsere Kinder und Jugendlichen 
on einem kompetenten und moti ierten 
ehrpersonen- und herapeutinnen- eam 

ge rdert werden. Auch die nterstützung 
durch die Klassenassistentinnen, FaBe, 
Praktikantinnen und Zi ildienstleistenden 
ist sehr wert oll. Herzlichen Dank allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern ür ihren 
grossen Einsatz. 
Herausforderungen erleben wir im Mo-
ment mit dem Personal der herapien on 
e ternen Anbietern  der Fachkrä emangel 
ist dort sehr stark spürbar.

 dur en wir einer grossen Gruppe mit 
zahlreichen Dienst ahren gratulieren  Astrid 
Ziegler  Jahre, Gaby Schläp er  Jahre, 
Peggy Schärer  Jahre, Sil ana Braun  
Jahre, Alma Arnaut  Jahre und Monica 
Gremminger mit  Jahren. ielen Dank ür 
eure langjährige und wertvolle Zusammen-
arbeit und das Engagement ür unsere Kin-
der und Jugendlichen.

Anlässe 
Wiederum wurden einige besondere Unter-
richtsanlässe wie Pro ektwochen, ager, 
Aus üge und Reisen angeboten. Besonders 
her orheben m chte ich das Zirkuspro ekt 

ZiK  der Mittelstu e. Als Abschluss präsen-
tierten die Schülerinnen und Schüler eine 

or ührung im Kino Madlen, die or aus er-

Irène Inauen, 
Schulleitung
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kau en Plätzen sta and. Sie begeisterten 
das Publikum mit Jonglage, Zauberei, lu-
stigen lownnummern und ielem mehr. 
Ein grosser Dank an die Kinder und das 
eam ür den enormen Einsatz und die zahl-

reichen, kreati en deen. 
eben diesen Anlässen dur en wir das Per-

sonal zum Schul ahres-Ap ro, zum Herbst-
anlass und zum Schuljahresabschluss be-
grüssen. Beim gemütlichen Zusammensein 
und einem Essen konnten wir eweils die 
Abende geniessen.

Schulentwicklung 
Mit dem Fokus au  Autismus Spektrum St -
rung ASS , organisierten wir dieses Jahr 
zwei schulinterne Weiterbildungen. ach 

der Schulung zum hema Gewaltprä enti-
on  mit Fischer Wunderlich, profitierten 
wir von dem Vortrag «Essstörungen bei 
ASS  mit Brita Schirmer. Am Abend dieser 
Weiterbildung boten wir mit Frau Schirmer 
eine Elternin o eranstaltung an. Ein wei-
terer Elternanlass thematisierte den m-
gang mit Medien .
Die betriebliche rganisationsentwicklung 
schreitet oran  Reglemente, Konzepte und 
ei äden entstehen oder werden überar-

beitet. icole Hanselmann und Kat a Meier 
m chte ich ür die gute Zusammenarbeit im 
eitungsteam danken. ch reue mich au  

die zukün igen gemeinsamen Au gaben. 
Ebenso bedanke ich mich beim orstand 
der HP  Rheintal unter dem Präsidium on 

arsten Zeiske ür das ertrauen.
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Sprachentwicklung 
Wenn ich das Wort «Entwicklung  h re, den-
ke ich als ogopädin natürlich in erster inie 
an die Entwicklung der Sprache . Die 
Sprachentwicklung eines Kindes zu beobach-
ten, ist aszinierend. Welche Freude l sen die 
ersten Worte eines Kindes bei den Eltern aus!
Was aber, wenn ein Kind nicht die erwar-
teten sprachlichen Entwicklungsschritte 
macht  Die Forschung belegt, dass ein Kind 
mit ca.  Monaten mindestens  W rter 
u. a. auch Wauwau , Düda , etc.  produ-

zieren kann. st dies nicht der Fall, geh rt es 
zu den sogenannten ate- alker-Kindern 

Spätsprecher . Etwa die Häl e dieser 
Kinder kann den Rückstand bis im Alter on 
ca.  Jahren au olen ate-Bloomer . Bei 
den anderen besteht die Gefahr, dass sich 
eine Spracherwerbsst rung er estigt. Stu-
dien und auch viele Erfahrungen zeigen, 
dass eine rühe Er assung und herapie die-
ser Kinder und/oder die Beratung der Eltern 
wichtig ist.
Leider hören Eltern, die sich Sorgen machen, 
wenn ihr Kind mit -  Jahren noch nicht 
oder vom regulären Spracherwerb abwei-
chend spricht, aus ihrem m eld o  noch 
den Satz  Da chunnt denn scho no – es isch 
o no chli . Wichtig wäre aber, dass sich die 

Eltern an den Kinderarzt wenden, der das 
Kind bei Bedar  dem DM zuweisen kann. 
Anhand einer spielerischen, aber gezielten 

Bericht der Dienstleitung LDM

«Entwicklung» im logopädischen Alltag

Abklärung und einem aus ührlichen Ge-
spräch mit den Eltern, entscheidet die zu-
ständige Logopädin, ob bereits ein Therapie-
bedarf vorliegt, oder, ob in einem ersten 
Schritt, eine Beratung der Eltern und eine 

erlau skontrolle sta inden sollen. 
n ormationen zu weiteren Meilensteinen 

der Sprachentwicklung, zu den erschiede-
nen Sprachst rungen aber auch zu prä enti-
en Pro ekten des DM, findet man au  un-

serer Homepage
www.logopaedie-mittelrheintal.ch .

Personelle Entwicklung im LDM
m Juli  mussten wir uns im ogopädin-

nen- eam on ereza Plach  HPS, seit Au-
gust  sowie on den beiden Stell ertre-
terinnen Jutta rippl- mschaden und 
Rebecca Geiger Widnau, seit Dezember 

 erabschieden. Es reut uns, dass wir 
die akanten Stellen mit hantal Beerli Wid-
nau  und erena Rothmund HPS  ab August 
wieder gut besetzen konnten. Mit den bei-
den neuen Kolleginnen besteht unser Team 
aus mittlerweile  ogopädinnen, welche 
mit unterschiedlich grossen Pensen enga-
giert ür unsere ertragspartner arbeiten. 
Auch in unserer ogopädisch rientierten 
Spielgruppe  S , welche on der ogopä-
din Gabriele Wladar in Zusammenarbeit mit 
einer ausgebildeten Spielgruppenleiterin 
ge ührt wird, gab es einen personellen 
Wechsel. Mit athalie Egger haben wir au  
das neue Schul ahr hin eine moti ierte neue 
Spielgruppenleiterin als Ersatz ür Simone 
Spirig, welche mehrere Jahre in der LOS mit-
gearbeitet hat, ge unden.
Es ist mir ein Anliegen, an dieser Stelle noch 
einmal allen Kolleginnen, die wir verabschie-
det haben, or allem aber auch den aktuel-
len eam-Frauen, ür ihre engagierte und 
wert olle Arbeit zu danken  Speziell erwäh-
nen möchte ich dabei Johanna Schraner 

Katja Meier, 
Leitung LDM
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Berneck   Jahre DM  und armen Ab-
brederis Diepoldsau  Jahre DM , wel-
che in diesem Jahr ein HP -Dienst ubiläum 
eiern konnten. 

Fachliche Entwicklung,
Teamentwicklung, Projekte
Als ausgebildete und zuständige Fachperso-
nen setzen wir Logopädinnen uns täglich mit 
der Sprachentwicklung und den Sprachent-
wicklungsproblemen unserer herapiekin-
der auseinander. oraussetzung da ür ist ein 
undiertes Wissen über Sprache, Spracher-

werb, Sprachstörungen, Zusammenhänge 
mit anderen Entwicklungsbereichen und 
erschiedene logopädisch-therapeutische 

Ansätze. Die indi iduell ausgewählten Wei-
terbildungen, welche die Logopädinnen 
auch in diesem Jahr rege besucht haben, 
dienen dazu, den persönlichen Wissens-
stand au  gutem i eau zu halten. Wichtig 
ist auch der Fachaustausch im Logopädin-
nen-Team, welchen wir, im Rahmen der 
dies ährigen eustrukturierung der eamge-
ässe, zukün ig noch stärker gewichten wol-

len. Die gemeinsame eamweiterbildung 
wurde in diesem Jahr zum hema ADS und 
Spracherwerb  durchge ührt.

Auch im Jahr  wurde wieder in Arbeits-
gruppen an verschiedenen Themen gear-
beitet. .a. ist in diesem Rahmen der neue 
DM-Flyer entstanden, der nebst n ormati-

onen zum ogopädischen Dienst Auskun  
darüber gibt, wann es angezeigt ist, dass 
Eltern Kontakt mit einer ogopädin au neh-
men. Eine weitere Arbeitsgruppe setzte sich 
mit einer möglichen «Logopädischen Erfas-
sung in Spielgruppen  auseinander. n den 
Vertragspartnergemeinden wurden von 
den ogopädinnen in prä enti em Sinne 
wieder an verschiedenen Elternabenden 
Vorträge zu den Themen «Spracherwerb» 
und Sprach rderung  gehalten. 

Dank
Abschliessend danke ich dem HP - orstand 
und der DM-Betriebskommission – insbe-
sondere Esther Hungerbühler orsitzende 
Betriebskommission  – herzlich ür das er-
trauen und die nterstützung im ergange-
nen Jahr. Ein weiterer Dank gilt icole Han-
selmann Betriebsleitung HP  und r ne 
nauen Schulleitung HPS , mit welchen ich 

im Rahmen der HP - rganisationsentwick-
lung regelmässig und nahe zusammenarbei-
ten dar .
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Neue Projekte oder Veränderungen können zu 

Beginn herausfordernd sein, entwickeln sich je-

doch mit der Zeit.

Eröffnung Hartplatz
Eine besonders er reuliche Entwicklung im er-
gangenen Jahr war die Realisierung eines neu-
en Hartplatzes ür unsere Schülerinnen und 
Schüler im Frühling. Diese positi e erände-
rung wurde durch grosszügige Spenden erm g-
licht. Ein herzlicher Dank gilt allen Spenderin-
nen und Spendern!
Der neue Hartplatz bietet die M glichkeit, sich 
auch im Winter und bei Regen auszutoben. 

Bericht Betriebsleitung

Entwicklung im Fokus

Ebenso fördert der Hartplatz motorische Fähig-
keiten und die soziale nteraktion.
Die Jugendlichen haben den Hartplatz mit iel 
Freude nach den Frühlings erien in Betrieb ge-
nommen.

Finanzielle Herausforderungen
Leider waren wir in den vergangenen Jahren 
mit einigen wirtscha lichen Heraus orderun-
gen kon rontiert. Die knappen Finanzen mach-
ten es er orderlich, einen Massnahmenkatalog 
zu erarbeiten, der die Qualität der täglichen 
Arbeit nicht beeinträchtigt. Dank der nterstüt-
zung und der intensiven Zusammenarbeit mit 
unserem Vorstand wurden Strategien entwi-
ckelt, um die finanzielle Situation zu erbes-
sern. So müssen wir einige Pro ekte und Res-
sourcen, die zu unserem Angebot geh ren, 
überdenken. 

IT-Entwicklung
Die Entwicklung im Bereich der  sowie die 

mstellung au  EAMS waren weitere Schwer-
punkte. Durch eine moderne - mgebung 
wird eine bessere Zusammenarbeit ermöglicht 
und der Datenschutz und die Datensicherheit 

Nicole
Hanselmann, 
Betriebsleitung
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gewährleitet. ielen Dank ür die Arbeit und die 
riesige Geduld an Armin üchinger, unseren -

rack aus dem orstand

Einführung Sicherheitsbeauftragter
m Zuge unserer rganisationsentwicklung 

wurde eine Stabstelle Sicherheitsbeau rag-
ter» gescha en. es Zogg unterstützt uns 
dabei, die Sicherheit und das Wohlergehen 
unserer Schülerinnen und Schüler sowie aller 
Mitarbeitenden an der HPS zu erbessern.
n Zusammenarbeit mit der Betriebskommissi-

on sind wir daran Richtlinien zu erstellen, um 
potenzielle Risiken zu erkennen und zu mini-
mieren.

Engagiertes Team
nmitten aller Bemühungen, die Entwicklungen 

in verschiedenen Bereichen voranzutreiben, 
braucht es die Arbeit eines eingespielten 
eams.

Unsere Schulverwaltung leistet eine unschätz-
bare wert olle Arbeit. Für ihr enormes Engage-
ment und die unterstützende Zusammenarbeit 
bedanke ich mich on Herzen. 

Ebenso geht ein Dank an die beiden Mitarbei-
tenden der Schulsozialarbeit ür die gute nter-
stützung. Durch ihre tägliche intensi e Arbeit 
tragen sie zur positi en Entwicklung an unserer 
Schule bei. 

nsere Küchenchefin sorgt gemeinsam mit ih-
ren Mitarbeiterinnen ür leckere und ausgewo-
gene Mahlzeiten. Durch die gesunde und den 
besonderen Bedür nissen gluten rei, egeta-
risch, so a rei oder laktose rei  angepasste Er-
nährung leisten sie einen wichtigen Beitrag in 
unserem Schulalltag. m Küchenteam dur e im 
ergangenen Jahr Esther Büchel, St . Küchen-

chefin, ihr - ähriges Jubiläum eiern. Herzli-
che Gratulation

Die Mitarbeitenden des Hausdienstes leisten 
her orragende Arbeit, indem sie ür eine siche-
re, saubere und gep egte mgebung sorgen. 
Durch ihre grosse Präsenz kennen die Mitarbei-
tenden die Schülerinnen und Schüler und ür 
einen  «Schwatz» auf dem Gang reicht die Zeit 
zwischendurch auch einmal.
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Die Schulsozialarbeit unterstützt und be-
gleitet Schülerinnen und Schüler in der Zu-
sammenarbeit mit Lehrpersonen und El-
tern. Sie ist ernetzt mit Fachstellen und 
Einrichtungen des Kindes- und Erwachse-
nenschutzes, mit Fachstellen der Jugend- 
und Familienhilfe sowie Ämtern und ande-
ren Fachstellen wie KJPD und SPD.  

Die Schulsozialarbeit in der heutigen Form 
an der Heilpädagogischen Schule Heer-
brugg HPS  besteht seit  Jahren. Wir, Dani-
el Minneci und Se la Per iz, sind das aktu-
elle Team, und setzen uns im Bereich der 
sozialen ntegration ür die Kinder und Ju-
gendlichen an der HPS ein. nser Ziel ist es, 
die Kinder und Jugendlichen sowie deren 
Eltern, Bezugspersonen und Lehrpersonen 
in Fragen der Erziehung und bei nonkon-
formem Verhalten zu beraten und zu unter-
stützen. Dabei arbeiten wir immer indi i-
duell mit dem jeweiligen Kind oder 
Jugendlichen zusammen. Sei das in unseren 
Räumlichkeiten der Schulsozialarbeit oder 
or rt in der Schulklasse.

Wir arbeiten mit allen in ol ierten Per-
sonen zusammen und kümmern uns auch 
um Finanzierungen im Bereich der , Er-
gänzungsleistungen und Hil osenentschä-
digung. Ebenso initiieren wir Sozialpädago-

Die Schulsozialarbeit an der HPS

gische Familienbegleitungen und stellen auf 
Wunsch den Kontakt zum Entlastungsdienst 
Rheintal her. 

Wir bieten Beratungsgespräche und Media-
tionen an. Bei Krisen inter enieren wir 
schnell und unkompliziert. 

Wir organisieren und ühren Prä entions-
veranstaltungen zu verschiedenen Themen 
durch. Aktuell ist eine Prä entionsmassnah-
me mit der Oberstufe und dem Kinder-
schutz St. Gallen in Planung, bei der das 

hema Se ualität und Pornographie im 
nternet  behandelt wird. Die Schüler und 

Schülerinnen sollen in dieser zweistündigen 
eranstaltung ür das hema sensibilisiert 

werden und lernen, die Gefahren darin zu 
erkennen und angemessen zu handeln. 

Die Schulsozialarbeit kann on allen betei-
ligten Personen an unserer Schule kontak-
tiert werden. 

Sejla Perviz Daniel Minneci
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Skitage Unterstufe

Bei sch nstem Wetter und per ekten Schnee-
erhältnissen dur en die Klassen , ,  

an einem Montag und Dienstag im Januar am 
Bischo sberg schlitteln und Ski ahren.

Für die Kinder waren es zwei wundersch ne 
und abwechslungsreiche age im Schnee.



13Jahresber icht  2 0 2 3  |  H P V  –  Hei lpädagogische Verein igung Rheinta l



14 Jahresber icht  2 0 2 3  |  H P V  –  Hei lpädagogische Verein igung Rheinta l

Grüninger Jac ueline, Basisstu e 
Kus Monika, nterstu e
oher Ste an, Werken 

Leimbacher Esther, Unterstufe 
Maier Simone, Oberstufe
Rechsteiner ad a, Mittelstu e
Rorschach Domenika, Mittelstu e
Ryser Anina, nterstu e
Schläp er Gaby, nterstu e
Schmidheiny Petra, nterstu e
Schneider Ale andra, nterstu e 
Schneider Matthias, berstu e 
Schnetzler Jasmin, Rhythmik 
Steiner Meret, Rhythmik
Sonderegger Margrit, Religion kath.
Surber Mariella, Rhythmik 

hurnherr Andrea, Basisstu e 
sira Eleni, Mittelstu e 
ock line, Mittelstu e 

Wälter Brigitte, Basisstu e 
Waltisberg Reto, berstu e 
Zellweger Claudia, Oberstufe, Einzelförderung 
Ziegler Astrid, Einzel rderung und Beratung
Zünd Beat, berstu e 

Unterstützendes Personal
Abdi sak Marian, Praktikantin
Azad Abdullah aw in, Praktikantin
Baumgartner laudia, Klassenassistentin 
Bischo  Selina, Praktikantin
Bischo  ill, Praktikant
Breu E elyn, Klassenassistentin

helchowska Julia, Praktikantin
Dumoulin Sigrid, Schwimmen 
Egger Gianna, Praktikantin
Eugster Sabrina, Praktikantin 
Eugster amara, Praktikantin
Federer hristine, FaBe 
Fehr Sara, FaBe
Francisco eresa, Praktikantin
Gremminger Monica, Klassenassistentin
Halimi Alina, Praktikantin
Heule ornelia, Praktikantin 
Holy iklas, Zi i
orio uisa, Praktikantin
iiro riana, Klassenassistentin

Meuli ukas, Praktikant 

Vorstand
Zeiske arsten, Diepoldsau, Präsident 
Hungerbühler Esther, Marbach, 

Betriebskommission DM 
Spirig Patrick, Diepoldsau, 

Betriebskommission HPS 
üchinger Armin, Heerbrugg, Aktuar 

Spirig Fabio, Diepoldsau, Kassier 
Federer Reto, Berneck, iegenscha en
Maier Romuald, Heerbrugg, 

Recht und Vizepräsident
Zogg Sibylle, Widnau, Eltern ertreterin 
Schmidheiny Petra, Heerbrugg, Personal ertreterin 

Revisoren
Kuster Elias, Diepoldsau
Kuster Matthias, Diepoldsau

Leitungen
nauen r ne, Schulleitung HPS

Hanselmann icole, Betriebsleitung HP
Meier Kat a, eitung DM 

Sekretariat HPS und LDM
Keller Susanne, Sekretariat 
Mayer Martina, Sekretariat

Lehrkräfte, Fachlehrkräfte
(Voll- und Teilzeitangestellte)
Angehrn orinne, Mittelstu e
Angehrn Priska, berstu e 
Arnaut Alma, Mittelstu e
Bertram Annette, berstu e 
Brandl Vanessa, Oberstufe 
Braun Hug Silvana, Fachunterricht 

Kochen e tiles Werken
Burki Simone, Basisstu e 
Stein Renate, Religion e ang. 
Eugster Elisabeth, Unterstufe
Fischli laudia, Mittelstu e
Flury laudia, nterstu e 
Friberg Laura, Basisstufe
Giannetta alentina, nterstu e 
Gmeiner Julia, Mittelstu e 

Heilpädagogische Vereinigung Rheintal

per 31. Dezember 2023
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Müller Sarah, Praktikantin
kle Jessica, Praktikantin

Perez una, Praktikantin 
Sa ipi Rina, Praktikantin 
Sa er Karin, Praktikantin 
Schärer Peggy, Klassenassistentin
Schatt Zoila, Klassenassistentin
Schoch Phenprapa, Praktikantin
Schönenberger Noemi, FaBe
Sieber Elisabeth, Klassenassistentin
Soave Tatjana, FaBe
eklesenbet Rahwa, Praktikantin 
alentino  adin, Praktikantin
onbank Karin, Klassenassistentin

Weder armen, Klassenassistentin
Wild Rita, Schwimmen 
Würgler Robert, Heilerzieher

Schulsozialarbeit
Minneci Daniel, Sozialpädagoge
Per iz Se la, Sozialarbeiterin 

Küche
Frick icole, Küchenchefin 
Büchel Esther, stell ertretende Küchenchefin 
Dürr an a, Küchenhil e 
Salim Mariam, Küchenhil e

hür amara, Küchenhil e

Logopädischer Dienst Mittelrheintal (LDM)
Abbrederis armen ogopädin Diepoldsau
Beerli hantal ogopädin Widnau

laus Rahel ogopädin Berneck, Rheineck
Hensch Kathrin ogopädin HPS
Ho er Martina ogopädin Balgach  
K ppel Susanne ogopädin Au-Heerbrugg
Kranz Monika ogopädin Au-Heerbrugg

aub Kat a ogopädin Balgach
Meier Kat a ogopädin Au-Heerbrugg
Perktold Anna ogopädin Diepoldsau, Widnau
Piaser ornelia ogopädin Rheineck
Ritter adine ogopädin HPS
Rothmund erena ogopädin HPS
Schraner Hanni ogopädin Berneck
Spirig Denise ogopädin Au-Heerbrugg
Widmer Andrea ogopädin Diepoldsau
Wladar Gabriele ogopädin HPS, S
Zane  adina ogopädin Widnau
Egger athalie Spielgruppenleiterin S  

Physiotherapie (Physiotherapie-Praxis Dreivital)
De ich Julia 
udewig Anne

Ergotherapie (GHG Tempelacker)
Kuster Barbara 
Matiatos Anne 
Rauch Monja 

Hausdienst
Deiss Daniel, obler Hans-Ruedi, Waibel Miranda, 
OMR, Heerbrugg 
Weder Carmen, Reinigung 
Tavernier Gabriela, Reinigung 
eklesenbet Rahwa, Reinigung 

Transportdienst (Schulbus Rheintal GmbH)
Dockl Andreas, Balgach
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Heilpädagogische Vereinigung Rheintal
Betriebsabrechnung 2023 / Budget 2024

Betriebsrechnung	 Rechnung 2022	 Rechnung 2023	 Budget 2024
  

Ertrag   
Kantonsbeiträge SG . .
Kantonsbeiträge SG n rastruktur . .
Kantonsbeiträge SG B  Dienst . .
Elternbeiträge Mahlz. ager SG . .
Kantonsbeiträge AR . .
Kantonsbeiträge F . .
Elternbeiträge Mahlz. ager AR . .
Elternbeiträge Mahlz. ager F . .
Total Ertrag	 6’518’325.77	 6’584’707.64	 6’974’070

  
Ertrag aus anderen Leistungen
Beiträge Schülertransporte innerkantonal . .
Beiträge Schülertransporte ausserkantonal . .
Total Ertrag aus anderen Leistungen	 324’540.59	 299’549.87	 310’000

  
Betriebsfremder Ertrag
Mietzinsertrag . .
Kapitalzinsertrag . .
Total Betriebsfremder Ertrag	 3’206.45	 2’702.75	 3’700	
  
Ertrag aus Leist. an Personal und Dritte	
übrige ebenerl se . .
Total aus Leist. an Personal und Dritte	 44’700.00	 68’532.00	 70’000

  
  

Aufwand   
Personalaufwand   
Besoldungen . .
Personalnebenau wand . .
Honorare ür eistungen Dritter . .
Sozialleistungen . .
Total Personalaufwand	 5’895’600.59	 5’890’770.37	 6’024’500

  
Sonstiger Aufwand	
Medizinischer Bedar . .
ebensmittelau wand . .

Haushaltsau wand . .
nterhalt, Reparaturen  n estitionen . .

Au wand ür Anlagenutzung . .
Au wand ür Energie und Wasser . .
Au wand ür Schule . .

erwaltungau wand . .
ebriger Sachau wand . .

Total sonstiger Aufwand	 1’130’268.97	 1’250’919.24	 1’280’453
  

Ergebnis Betriebsrechnung	 -135’096.75	 -186’197.35	 52’817
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31.12.22	 31.12.23	

Aktiven	
Kassa . .
Post . .
Bank . .
Bank, n rastruktur . .
Debitoren Kinder . .
Debitoren errechnungssteuer . .
Guthaben Kantone . .
ransitorische Akti en . .
Umlaufvermögen	 	 2’627’116.15	 2’598’041.83	

  
iegenscha en Schätzung . . . .
andreser en  m . .

mobile Sachanlagen . .
n ormatik  Kommunikations-Systeme . .
Anlagevermögen	 	 736’365.31	 728’734.81	

  
Total Aktiven	 	 3’363’481.46	 3’326’776.64	

   
  

Passiven    
Kreditoren . .
ransitorische Passi en . .
Kurzfristiges Fremdkapital	 	 239’592.95	 234’314.23	

  
n rastruktur onds . .

Betriebs onds . - .
Zweckgebundenes Fondskapital	 87’473.92	 127’781.62	

  
Eigenkapital . .
Ergebnis Betriebsrechnung - . - .
Eigenkapital	 	 3’036’414.59	 2’964’680.79	

  
Total Passiven	 	 3’363’481.46	 3’326’776.64	

Heilpädagogische Vereinigung Rheintal
Bilanz
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Angaben in Zahlen- und Prozentwerten      

2017	 2018	 2019	 2020	 2021	 2022	 2023

Total Aufwand
Personal-Aufwand
Anteil in %
Anzahl Schüler
Aufwand pro Schüler

Kostenentwicklung  . - .  . - .  . - .  .
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Anhang zur Jahresrechnung 2023

Firma, Rechtsform und Sitz:
Heilpädagogische ereinigung Rheintal, erein mit Sitz in Au SG

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt:
Die Anzahl der ollzeitstellen im Jahresdurchschnitt beträgt über .

Angewandte Grundsätze:
Die orliegende Jahresrechnung wurde gemäss den orschri en des Schweizerischen Gesetzes, 
insbesondere der Artikel über die kau männische Buch ührung und Rechnungslegung erstellt.

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und der ER:
Der ausgewiesene erlust on HF .  wird dem Betriebs onds belastet.

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen:	 2022	 2023
Gesamtbetrag  

Eigenkapital
Folgende Buchungen wurden or Abschluss über das Eigenkapital orgenommen

  
2022	 2023

Mitgliederbeiträge . .
Spenden . .

erwendung Spenden - . - .
Veränderung Eigenkapital	 20'511.89	 -20'633.20
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ALT!!!
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Logopädischer DienstMittelrheintal
Jahresrechnung 2023 / Budget 2024

  
Betriebsrechnung																																				Rechnung 2022																																			Rechnung 2023																																									Budget 2024

Ertrag       
Beiträge Schulgemeinde . .
Bankzinsen u. -spesen . .
Total Ertrag	 	 1’411’764.38	 	 1’471’201.17	 	 1’575’000	 	

    
Aufwand       
Personalaufwand       
Gehälter . .
Sozialau wand . .
Total Personalaufwand	 1’371’358.40	 	 1’430’729.90	 	 1’525’000	

      
Sonstiger Aufwand	 	 	 	 	 	 	
Weiterbildung . .

nterrichtsmaterial . .
Bankzinsen u. -spesen . .

erwaltungsau wand . .
Total sonstiger Aufwand	 40’405.98	 	 40’471.27	 	 50’000	

TOTAL	 1’411’764.38	 1’411’764.38	 1’471’201.17	 1’471’201.17	 1’575’000	 1’575’000

Bilanz

     
Bilanz																																																																																																																														 31. Dezember 2022																								31. Dezember 2023	

Aktiven 	 	 	 	 	
Guthaben on Schulgemeinden  . .
Alpha Rheintal Bank, KK . .
rans. Akti en . .
Umlaufvermögen	 	 235’985.80	 	 280’591.08	

Passiven      
Kreditoren . .
rans. Passi en . .

Frühtherapien . .
kurzfristiges Fremdkapital	 	 235’985.80	 	 280’591.08

     
	 235’985.80	 235’985.80	 280’591.08	 280’591.08
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Anhang zur Jahresrechnung 2023		

Firma, Rechtsform und Sitz:
Heilpädagogische ereinigung Rheintal, erein mit Sitz in Au SG

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt:
Die Anzahl der ollzeitstellen im Jahresdurchschnitt beträgt unter .

Angewandte Grundsätze:
Die orliegende Jahresrechnung wurde gemäss den orschri en des Schweizerischen Gesetzes, insbesondere der Artikel
über die kau männische Buch ührung und Rechnungslegung erstellt.

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen:	 2022	 2023
Gesamtbetrag

2016 2017 2018 2019 2020 2021
Therapiestunden 8’724 8’773 8’874 8’982 9’109 8’716
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Spenden 2023 (ab CHF 50.00)

4522.55 Erben der Leonie Tanner-Gächter, Rebstein
2500.00 Guggenmusik Bazzaschüttler, Eichberg
2200.00 Frauen erein Rebstein zweckgebunden
1500.00 Elektro Frei Rheintal AG, Widnau
1000.00 ertli nstrumente AG, Berneck

BP Mechanik AG, Balgach
heatergruppe Rhybrugg, Diepoldsau

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde, 
  Heerbrugg
i R Wohnbau AG, St. Margrethen

		780.70 E ang.-re ormierte Kirchgemeinde 
Rebstein-Marbach, Marbach, Kollekte

		600.00 E. u. M. K ppel, Widnau
		500.00 P. Banzer, Widnau zweckgebunden

Gerster Gebäudetechnik AG, Altstätten
Kurt Forster AG, Berneck
Ortsgemeinde, Balgach

		475.00 h. Fiechter, Heerbrugg
		400.00 Arnold Billwiller Sti ung, St. Gallen
		350.00 Tennisclub Widnau
		300.00 J. Baumberger, Heerbrugg
		235.60 . Plüss, Heerbrugg 

  Spende aus Klassenzusammenkun
		213.00 E ang.-re ormierte Kirchgemeinde 

Rebstein-Marbach, Rebstein, Kollekte

200.00 G. Jenny, Altstätten
Drisag Polytechnik AG, beregg 
  zweckgebunden
Katholische Kirchgemeinde, Berneck
A. ässer-Kuster, Diepoldsau
Wetli Weine AG, Berneck
R  mmobilien reuhand AG, Altstätten
Rüesch AG, Rheineck

175.00 R. ristuzzi, Widnau
B. Wider, Heerbrugg
. u. B. angenegger, Schachen b. Reute

100.00 Katholische Kirchgemeinde, Kriessern
G. Hutter-Meier, Diepoldsau
E. u. H. nauen, Widnau
M. Rüesch, R schenz
A. ataldi, Berneck
G. Benz-Segmüller, Marbach
. Graber, utzenberg

der Maler Pol ansek GmbH, Widnau
. Rohner, Altstätten

		75.00 E. Plüss- esch, Heerbrugg
B. Dellai, Altstätten
F. und A. Joller, Diepoldsau
B. u. . K ppel, Widnau

		50.00 . u. J. Hutter-Stahl, Diepoldsau
J. u. P. Hutter-Scherer, Diepoldsau



M. Hungerbühler-Wettach sel., Diepoldsau – E. Spirig sel., Diepoldsau – F. Breu-Hangartner sel., Diepoldsau

Trauerspenden 2023

Bazzaschüttler, Eichberg – R. Maier u. Sohn Karussell GmbH, St. Gallen – Danrico Keller, Au –
Bruno Federer Metallbau Heizungen, Berneck – Jürg Andrist, Spar Supermarkt, Heerbrugg – 
Zünd Systemtechnik, Altstätten – Pädagogische Hochschule Mariaberg, Rorschach – Bürotech Spirig, Berneck 
– Karin Günthart, Widnau

…  und recht herzlich bedank en wir uns bei allen weiteren nicht namentlich erwähnten Spenderinnen und 
Spendern, die uns finanziell oder anderweitig unterstützen.

Naturalgaben, zweckgebundene Barbeträge und Spenden 
für die Kinder 2023



Heilpädagogische Vereinigung Rheintal
Homepage:  www. hpv-rheintal. ch

Heilpädagogische Schule Heerbrugg

Römerstrasse 1 0
9 4 3 5  Heerbrugg
Telefon:    0 7 1  7 2 7  2 0  9 0
e-mail allgemein: sek retariat@ hps-heerbrugg. ch
e-mail Schulleitung: schulleitung@ hps-heerbrugg. ch 
Homepage: www. hps-heerbrugg. ch

Logopädischer Dienst Mittelrheintal

Römerstrasse 1 0
9 4 3 5  Heerbrugg
Telefon:    0 7 1  7 2 7  1 9  8 0
e-mail allgemein: sek retariat@ logopaedie-mittelrheintal. ch
e-mail Leitung:  leitung@ logopaedie-mittelrheintal. ch
Homepage:  www. logopaedie-mittelrheintal. ch




